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1.1 Der Aššur-Tempel – Ein Überblick 

Aššur war der Stadtgott der gleichnamigen Stadt und als solcher 
für ihr Wohl verantwortlich� Nach dem Aufstieg Assyriens zur 
Großmacht in der 2. Hälfte des 2. Jt. entwickelte sich der Gott 
Aššur vom Stadtgott zum Reichsgott Assyriens� Der Tempel des 
wichtigsten Gottes  im  assyrischen  Pantheon  stellte  das  größte 
und bedeutendste Heiligtum der Stadt dar�1 Neben Aššur wurden 
zahlreiche weitere wichtige Götter Assyriens dort verehrt� Gele-
gen war der Aššur-Tempel auf einem Felssporn über dem Tigris 
im äußersten Nordosten Aššurs in einer Reihe mit den anderen 
offiziellen Gebäuden, wie  der Zikkurat,  dem Alten  Palast  und 
verschiedenen anderen Tempeln (Taf. 1)� Der Tempel bestand 
aus mehreren Gebäudeteilen mit unterschiedlichen Funktionen� 
Der gesamte Tempelkomplex maß rund 200 × 170 m und wäre 
auch nach heutigen Maßstäben ein monumentales Gebäude; zum 
Vergleich: der Kölner Dom misst im Grundriss 144,58 × 86,25 m 
(Taf. 9b). Die exponierte Lage und die schieren Ausmaße mach-
ten die herausragende Stellung dieses Heiligtums für jeden Be-
sucher der Stadt schon von Weitem deutlich (Taf. 9a)� 

Der Aššur-Tempel zeichnet sich durch eine sehr lange Bauge-
schichte aus� Die frühesten Hinweise auf ein Heiligtum in diesem 
Gebiet stammen aus dem 3� Jt� Ab der altassyrischen Zeit war der 
Tempel nachweislich dem Stadtgott Aššur geweiht� Ende des 19� 
Jh. bzw. im frühen 18. Jh. ließ Šamšī-Adad I. einen gänzlich neu 
gestalteten Tempel an der gleichen Stelle errichten� Dieser Tem-
pelkomplex sollte in seiner Grundstruktur bis in die neuassyrische 
Zeit fortbestehen� Erst Sanherib veränderte im 7� Jh� den Bau 
grundlegend im Zuge einer Neuorganisation des Kultes� Ein Ende 
fand das assyrische Hauptheiligtum bei der Eroberung der Stadt 
durch die Meder im Jahre 614 v� Chr� Jedoch befand sich auch 
in der nachassyrischen Zeit wieder ein Heiligtum für ʾAssor an 
diesem Ort, welches bis 3� Jh� n� Chr� belegt ist� 

Der Gott Aššur und sein Heiligtum spielten in der assyrischen 
Königs- und Staatsideologie eine entscheidende Rolle� Der as-
syrische König war der irdische Stellvertreter und zugleich der 
höchste Priester des Gottes Aššur (Maul 1999)� Die Versorgung 
Aššurs und der anderen wichtigen Götter hingegen war Aufgabe 
des gesamten assyrischen Reichs� In Form der ständigen Opfer 
(gināʾu) trug jeder Assyrer seinen Anteil zum Wohlergehen des 
Hauptgottes bei� Im Umkehrschluss bedeutete dies aber auch: wer 
seine Abgabe nicht leistete, verweigerte nicht nur dem Gott Aššur 
seine Zuwendung, sondern kehrte sich auch vom assyrischen 
Reich ab�2 Diverse Bautätigkeiten assyrischer Könige am Tempel 
aus einer Zeit, als Aššur schon lange nicht mehr die Residenz- und 
Verwaltungshauptstadt des assyrischen Reichs war, belegen seine 
fortdauernde kultische Bedeutung� 

Ausgegraben wurde der Aššur-Tempel während der Grabungen 
der Deutschen Orient-Gesellschaft (DOG) in Aššur zwischen 1903 
und 1914 unter der Leitung von W� Andrae� Erste Vorberichte wur-
den schon während der Grabung veröffentlicht� Die grundlegende 
Arbeit zum Aššur-Tempel ist bis heute die zusammenfassende Pu-
blikation von A. Haller und W. Andrae aus dem Jahr 1955; wie bei 
den anderen Veröffentlichungen der Grabungen in Aššur liegt der 

1 Die vorliegende Arbeit ist keine Untersuchung zum Gott Aššur, son-
dern zu seinem Heiligtum in der Stadt Aššur. Zur möglichen Ikonografie 
Aššurs und seiner Symbole s. Unger 1965; Herles 2006, 213–214; Berle-
jung 2007; von der Osten-Sacken 2010; zur Diskussion über die Symbole 
Aššurs vgl� Holloway 2001�

2  Zur Bedeutung der  ständigen Opfer  für Assyrien  s. Postgate 1992, 251; 
Maul 2008, 80–83�

Schwerpunkt des Bandes auf der Architektur�3 Eine gleichwerti-
ge Berücksichtigung sowohl der Architektur als auch der Funde 
bietet allerdings neue Perspektiven zum Verständnis des wich-
tigsten Heiligtums Assyriens� Die zahlreichen Keilschriftquellen 
zum Kult und zur Verwaltung des Aššur-Tempels ermöglichen es, 
andere Aspekte zu beleuchten, die bisher kaum beachtet wurden� 
Vor diesem Hintergrund wird der Wandel des Aššur-Tempels von 
seinen Anfängen bis zum Ende des assyrischen Reichs neu unter-
sucht�

1.2 Zielsetzung, Methodik und Aufbau der  
Arbeit 

Ausgangspunkt für eine Neubearbeitung des Aššur-Tempels war 
von archäologischer Seite die Diskrepanz zwischen der Bedeu-
tung dieses Heiligtums und dem derzeitigen Forschungsstand� 
In der neueren Forschung wurden zwar immer einzelne Aspek-
te betrachtet, aber nicht der Tempel als Ganzes (vgl� Kap� 1�3)� 
Eine Bearbeitung des Aššur-Tempels unter gleichwertiger Be-
rücksichtigung der Architektur und aller Funde ist bis jetzt noch 
nicht erfolgt� Zielsetzung dieser Arbeit ist es, eine umfassende 
Auswertung vorzulegen, welche sowohl die Architektur als auch 
alle Funde berücksichtigt� 

Die Auswertung einer gut 100 Jahre zurückliegenden Grabung 
stellt besondere Anforderungen an die Methodik� Im ersten Teil 
(Kap� 2) der Arbeit werden die Grabung und die Dokumenta-
tion vorgestellt sowie die daraus resultierenden methodischen 
Probleme diskutiert� Es folgt die knappe Darstellung der einzel-
nen Baubefunde (Kap� 3)� Die Präsentation der Architektur wird 
rein deskriptiv vorgenommen und versteht sich als umfassende 
Material vorlage. An diese Beschreibung anschließend werden je-
weils die zugehörigen Funde aufgelistet� Eine entsprechende Kon-
textualisierung der Funde ist bis jetzt noch nicht erfolgt�4 Dieser 
Teil der Arbeit stellt die grundlegende Materialbasis für die Re-
konstruktion des Tempels in den einzelnen Bauphasen dar�

Die gesamten Funde aus dem Bereich des Aššur-Tempels sind 
im Katalog erfasst, welcher Klassifizierungen  in Objektgruppen 
und Beschreibungen beinhaltet� Die einzelnen Fundgruppen wer-
den, untergliedert in mobile und immobile Objekte, im Kap� 4 aus-
gewertet� Im Vordergrund stehen dabei die Fragen nach der Datie-
rung der Objekte sowie ihrer Funktion innerhalb des Heiligtums� 
Bei der Auswertung der Funde wird vor allem auf Typologien 
sowie stilistische Vergleiche zurückgegriffen� Die Darstellungen 
werden unter ikonografischen Gesichtspunkten erörtert. Eine um-
fassende Bearbeitung aller Funde war jedoch im Rahmen dieser 
Arbeit nicht möglich� So war es nur bei einem sehr geringen Teil 
der Funde möglich,  sie  im Original  zu  sehen;5 bei den anderen 
Objekten musste auf die Dokumentation oder bereits bestehende 

3 Um eine vollständige Auswertung der Grabungen in Aššur zu erreichen, 
wurde 1997 das „Assur-Projekt“ ins Leben gerufen� Zur Entstehung und 
Zielsetzung des „Assur-Projekts“ s. Renger 1997; Renger 2003a; Renger 
2003b� 

4 Unter Kontextualisierung wird hier grundsätzlich die Zuordnung von 
einzelnen Funden zu bestimmten Befunden verstanden� Aufgrund der 
Grabungs- und Dokumentationstechnik in Aššur können hier nur relativ 
großräumige Zusammenhänge gebildet werden. Die Funde können allen-
falls Räumen zugewiesen werden, häufig fehlen jedoch stratigrafische An-
gaben, welche die Zuschreibung zu einer bestimmten Phase ermöglichen 
würden�

5 Bei den entsprechenden Objekten ist dies im Katalog vermerkt�
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Publikationen zurückgegriffen werden� Aufgrund der sehr unter-
schiedlichen Publikations- und Dokumentationslage der jeweili-
gen Fundgruppen sowie der eingeschränkten Zugänglichkeit im 
Vorderasiatischen Museum (VAM) fällt die Behandlung der ein-
zelnen Objektgruppen uneinheitlich aus� Fundgruppen, die durch 
neue Publikationen des Aššur-Projekts abgedeckt sind, werden 
mit Verweis auf diese nur knapp vorgestellt und auf Abbildungen 
weitestgehend verzichtet (vgl� Kap� 1�3)� 

Daran anschließend sind die schriftlichen Quellen zur Bauge-
schichte des Aššur-Tempels zusammengestellt (s� Kap� 5)� Eine 
umfangreiche Auflistung  der  Bauinschriften  zum Aššur-Tempel 
war bislang ein Desiderat�6 Den Bauinschriften werden die histo-
rischen Quellen Assyriens gegenübergestellt, die ein anderes Bild 
der Baugeschichte des Aššur-Tempels zeichnen� Die Zusammen-
schau der inschriftlich belegten Bautätigkeiten der assyrischen 
Herrscher am Aššur-Tempel stellt eine nötige Grundlage für die 
Auswertung dar� 

Nach einer gemeinsamen Beschreibung der Bauphasen von 
Šamšī-Adad  I.  bis  zur  Zerstörung  des Heiligtums  (s. Kap.  3.3) 
erfolgt darauf aufbauend die Auswertung, welche das Heiligtum 
diachron betrachtet (s� Kap� 6)� Die einzelnen Bauten bzw� Bau-
phasen werden dabei getrennt voneinander behandelt und es wird 
versucht, für jeden Tempel eine Rekonstruktion zu entwerfen� 
Hierbei wird insbesondere auf die Funktion der einzelnen Tempel-
teile eingegangen� Berücksichtigt werden neben der Architektur 
und den Funden auch die Erhaltungs- bzw� Ablagerungsbedingun-
gen (Taphonomie)7 sowie die jeweiligen Fundkontexte� Darüber 
hinaus werden zur Rekonstruktion, abgesehen von Vergleichen zu 
anderen Heiligtümern, auch die schriftlichen Quellen herangezo-
gen� Für die schriftlich bezeugten Wirtschaftseinheiten wird an-
hand von Analogieschlüssen nachvollzogen, wie diese sich im ar-
chäologischen Befund niederschlagen würden�8 Darauf auf bauend 
wird der Frage nach der Lokalisierung der einzelnen Aktivitäts- 
und Funktionszonen9 innerhalb des Tempels nachgegangen� Prob-
lematisch hierbei ist der schlechte Erhaltungszustand des Tempel-
komplexes, insbesondere, dass das Inventar nur fragmentarisch 
erhalten ist� Zur Lokalisierung der Wirtschaftseinheiten müssen 
deshalb  vor  allem  nicht-archäologische  Quellen  herangezogen 
werden�

1.3 Forschungsgeschichte 

Seit seiner Entdeckung im Jahr 1904 spielt der Aššur-Tempel als 
Hauptheiligtum der Stadt Aššur sowohl in der archäologischen als 
auch in der philologischen Forschung zu Assyrien eine wichtige 
Rolle. Schon während der Grabung erschienen regelmäßig Vorbe-
richte in den Mitteilungen der Deutschen Orient-Gesellschaft� Die-
se geben zum einen den Grabungsverlauf wieder, nehmen zum an-

6  Eine Auflistung der Inschriften findet sich bereits bei Menzel (1981, P2–
P3), jedoch führt sie bei weitem nicht alle mittlerweile bekannten Inschrif-
ten auf; s. Kap. 5.

7 Der Begriff Taphonomie (gr. ‚Lehre von den Gesetzmäßigkeiten des Gra-
bes‘, zu gr� táphos ‚Grab‘ und nómos ‚Gesetz‘) ist aus der Paläontologie 
übernommen und bezeichnet in der Archäologie die Einbettung, Erhaltung 
und stoffliche Veränderung von kulturgeschichtlichen Objekten (grundle-
gend dazu Sommer 1991; zusammenfassend Eggert 20124, 112–114)� Die 
Frage, wie die Fundvergesellschaftungen entstehen, ist für die Bewertung 
von archäologischen Quellen von grundlegender Bedeutung.

8 Zur analogischen Deutung in der Archäologie sowie zur Kritik an dieser s� 
Bernbeck 1997, 85–108; Eggert 20124, 331–352� 

9  Zur Aktivitätszonenanalyse s. Pfälzner 2001, 24–24; zur Funktionsanalyse 
s� Otto 2006a, 36–47�

deren aber auch schon erste Deutungen und Interpretationen vor�10 
Noch vor der Veröffentlichung der eigentlichen Grabungspublika-
tion legte W� Schwenzner – ausgehend von den Vorberichten – die 
erste zusammenfassende Baugeschichte des Aššur-Tempels vor 
(Schwenzner  1931–1932;  Schwenzner  1932–1933;  Schwenzner 
1933–1934). Einen vorläufigen Überblick über die Grabungser-
gebnisse und eine erste Einordnung des Aššur-Tempels im Ver-
hältnis zu anderen Heiligtümern in Aššur gibt „Das wiedererstan-
dene Assur“ (Andrae 1938; Andrae 19772)�

Erst etwa 40 Jahre nach Abschluss der Grabungstätigkeiten 
erfolgte die zusammenfassende Veröffentlichung durch A� Haller 
und W� Andrae� Diese stellt im Stil der Publikationen der Grabun-
gen in Aššur eine sehr knappe, hauptsächlich an der Architektur 
orientierte Materialvorlage dar� Die Funde werden nicht einge-
hend behandelt und sind bei weitem nicht vollständig aufgeführt 
(Haller/Andrae 1955)� Eine frühere Veröffentlichung wurde durch 
die beiden Weltkriege verhindert� Jedoch griff man bei der ab-
schließenden Publikation auf ältere Vorarbeiten zurück.11 Die ver-
mutliche Nordbegrenzung der Tempel vor Šamšī-Adad I. wurde 
schon in dem Band zu den Festungswerken aus Aššur publiziert 
(Andrae 1913a, 93–98)� Die dort beschriebenen Befunde wurden 
in der Publikation zum Aššur-Tempel nur teilweise wieder aufge-
griffen und in Zusammenhang mit den übrigen Architekturresten 
der Tempel gebracht� Abgesehen von den Grabungspublikationen 
findet  sich  eine  knappe  Zusammenfassung  der Architektur  bei 
E� Heinrich (1982)� Jüngere Arbeiten beschäftigen sich dagegen 
ausschließlich mit  speziellen Aspekten des Bauwerks, wie etwa 
dem „Ekur“ (Miglus 1990), dem Tempel Šamšī-Adads I. (Miglus 
2001) oder mit der Baugeschichte (Galter 2004)� Ebenso wurde 
die Frage nach den Anfängen der Stadt Aššur und des Aššur-
Tempels erörtert�12 

Ergänzend  zu  den  Grabungspublikationen  sind Monografien 
zu besonderen Funden bzw� Fundgruppen erschienen� Zu nennen 
sind hier das sog� Kult- oder Brunnenrelief (Andrae 1931) und 
die glasierte Keramik (Andrae 1923)� Einige Objekte, die sich 
im VAM in Berlin befinden, wie die Terrakotten (Klengel-Brandt 
1978), ein reliefiertes Steingefäß (Klengel-Brandt 1980a) und die 
Korbträgerfiguren (Klengel-Brandt/Rittig 1982) wurden dagegen 
erst später veröffentlicht� Nach der Restaurierung der Metall-
objekte erfolgte die Neubearbeitung zweier Hortfunde (s� Kap� 
4.1.4.1/Kap. 4.1.4.2) aus dem Aššur-Tempel (Wartke 1994; Wart-
ke 1995; Klengel-Brandt/Marzahn 1997). 

Im Rahmen der Aufarbeitung der Grabungen in Aššur durch 
das „Assur-Projekt“ der Freien Universität Berlin in Zusam-
menarbeit mit der Deutschen Orient-Gesellschaft und dem 
Vorderasiatischen Museum, sowie durch die Heidelberger „As-
sur-Forschungen“ hat sich die Publikationslage zu einzelnen 
wichtigen Fund gruppen deutlich verbessert� Bis jetzt sind die 
Neubearbeitungen der Knaufplatten und Knäufe (Nunn 2006), 
der  ägyptischen  Alabastergefäße  (Onasch  2010),  der  Objek-
te aus Elfenbein und Knochen (Wicke 2010), der Orthostaten 
(Lundström/Orlamünde 2011), der Keramik (Beuger 2005; Beu-

10 Zum Aššur-Tempel s� MDOG 21 (Andrae 1904a, 19–38), 22 (Andrae 
1904b,  12–16.  37–38; Andrae  1904c),  25  (Andrae  1904e),  26  (Andrae 
1905a, 19–26� 33–34� 39–41� 58–64), 27 (Andrae 1905b, 12–14), 28 (An-
drae 1905c, 3–16), 42 (Andrae/Jordan 1909, 49–52), 43 (Andrae 1910a), 
44 (Andrae 1910b; Andrae 1910c), 45 (Andrae 1911a, 33. 36–38. 47–50), 
47 (Andrae 1911b, 33–40), 49 (Jordan 1912, 27)� 

11 Nach Haller wurden auch noch spätere Notizen von Andrae und Heinrich 
verwendet, allerdings sind diese nicht kenntlich gemacht (Haller/Andrae 
1955, Vorwort)� Es konnten jedoch keine wesentlichen Abweichungen, die 
auf diese Vorarbeiten zurückgehen könnten, zwischen der originalen Do-
kumentation und der abschließenden Publikation festgestellt werden.

12 In seiner Arbeit zu den Älteren Ištar-Tempeln berücksichtigt Bär (2003a, 
39–41, GS 3� 4, ABS 2) einige Objekte aus dem Aššur-Tempel� Zu den 
Anfängen Aššurs s. Bär 1999; Bär 2010; Gries 2010. 



3

ger 2013; Hausleiter 2010) sowie der sehr zahlreich im Aššur-
Tempel vertretenen Obeliskenfragmente (Orlamünde 2011), der 
neuassyrischen Glyptik (Klengel-Brandt 2014) und der Münzen 
(Heidemann/Butcher 2017) erschienen� Arbeiten zu den Terra-
kotten (Klengel-Brandt/Onasch i� V�), Bleiobjekten (Heitmann i� 
V.),  beschrifteten Gefäßen  (J. Hänsel  i. V.)  und Keulenköpfen 
(Muhle i� V�) sind in Vorbereitung� In den entsprechenden Publi-
kationen sind schon Objekte aus dem Aššur-Tempel aufgenom-
men worden; allerdings decken diese bei weitem nicht das ganze 
Fundspektrum ab� Zudem ist bislang weder eine Einbindung der 
Objekte in den Fundkontext noch eine Zusammen stellung des 
gesamten Tempelinventars erfolgt� 

Eine erste systematische Beschäftigung mit dem epigrafischen 
Material aus Aššur erfolgte durch den Katalog von O� Pedersén 
(1997),13 außerdem liegen durch die RIMA- und RINAP-Bände 
neue Übersetzungen der Königsinschriften vor� Weitere Arbei-
ten beschäftigen sich mit den Inschriften der Könige Sanherib 
(Frahm 1997),14 Asarhaddon (Borger 1956)15 und Assurbanipal 
(Borger 1996)� Eine eigene Studie hat S� Lackenbacher (1982) 
den Bauinschriften der assyrischen Könige gewidmet. Die maß-
gebende Arbeit für Texte zu assyrischen Tempeln ist immer noch 
die Dissertation von B� Menzel (1981), welche die Texte jedoch 
nur in Umschrift ohne zugehörige Übersetzung vorlegt� Einige 
bekannte Texte wurden zudem noch nicht eingehend auf ihre Be-
züge zum Aššur-Tempel untersucht�16 

Der Aššur-Tempel spielt in der philologischen Forschung eine 
wichtige Rolle, da er nicht nur das Heiligtum des Stadtgottes 
Aššur war, sondern eine entscheidende Funktion in der assyri-
schen Königs-  und Staatsideologie  einnimmt  (van Driel  1969; 
Menzel 1981; Maul 1998a); hierbei wird immer wieder auf die 
Frage nach den Parallelen bezüglich der Architektur, des Kultes 
und der Staatsideologie zwischen dem Aššur-Tempel und den 
Tempeln entsprechender Hauptgottheiten in Nippur (Ekur) und 
in Babylon (Esaĝil) eingegangen (Maul 1998a). Eine ganze Ar-
beit widmete G� van Driel (1969) dem Kult des Gottes Aššur� Mit 
der Kulttopografie im Rahmen des Frühjahrsfestes beschäftigte 
sich B. Pongratz-Leisten (1994); hierbei konnte sie bereits ein-
zelne aus den Inschriften bekannte Tempelnamen und Raumbe-
zeichnungen bestimmten Räumen und Gebäudeteilen zuweisen 
(s� dazu Frahm 1997, 170–174)� Eine Beschäftigung mit dem 
Kult und der Kulttopografie erfolgte bisher  allerdings nur von 
philologischer Seite ohne ausreichende Berücksichtigung der ar-
chäologischen Quellen. Neben der Architektur müssen auch die 
anderen immobilen Installationen, die Bauplastik und das Inven-
tar einbezogen werden, um Aussagen über die Funktion einzel-
ner Tempelteile treffen zu können�

1.4 Grundlagen der Arbeit

Neben dem schon publizierten Material (vgl� Kap� 1�3) stand für 
diese Arbeit eine Reihe weiterer, bis jetzt noch nicht oder nur un-
vollständig  berücksichtigter  Quellen  zur Verfügung.  Es  handelt 

13 Auch wenn der Katalog nicht ganz vollständig ist, stellt er eine wichtige 
Quelle zur  Identifizierung der beschrifteten Objekte und bei der Zuwei-
sung der Inschriften dar� 

14  Eine Zusammenstellung der Inschriften Sanheribs findet sich bei Galter 
1984a� In dieser Arbeit werden die Inschriften Sanheribs immer nach 
Frahm 1997 zitiert� Zu den Inschriften Sanheribs aus Ninive s� RINAP 
3/1�

15 Die Inschriften Asarhaddons werden in dieser Arbeit nach RINAP 4 zitiert� 
Für Übersetzung und philologische Kommentare s� Borger 1956� 

16 So bieten zum Beispiel die neubearbeiteten oder erstmals publizierten 
Texte (Meinhold 2009, Text Nr� 8� 13–15� 19� 22� 24) die Möglichkeit für 
weiterführende Studien zum Aššur-Tempel�

sich hauptsächlich um die originale Grabungsdokumentation, die 
für ihre Zeit sehr ausführlich und fortschrittlich ist (vgl� Kap� 2�3)� 
Die entsprechenden Unterlagen befinden sich heute im Archiv der 
Deutschen Orient-Gesellschaft� Die Dokumentation bildete die 
Grundlage für die Publikation von Haller und Andrae (1955) zum 
Aššur-Tempel, jedoch wurden dort viele Angaben, insbesondere 
zu den Fundkontexten einzelner Objekte und zur Stratigrafie, nicht 
berücksichtigt� Darüber hinaus enthält die Dokumentation viele 
Detailinformationen, die vom damaligen Standpunkt aus wohl un-
wichtig erschienen, aber aus heutiger Sicht wichtige Anhaltspunk-
te für die Datierung und die Funktion einzelner Gebäudekomplexe 
liefern. An schriftlichen Quellen sind vor allem die Fundjournale, 
in denen alle in Aššur gefundenen Objekte aufgeführt sind, die 
Tagebücher und die Notizbücher zu nennen (s� Kap� 2�3)� Anhand 
der Auswertung dieser Quellen konnten weit mehr Objekte dem 
Aššur-Tempel zugeschrieben werden, als bisher bekannt waren� 
Durch die Verknüpfung dieser drei Quellen ist es darüber hinaus 
möglich, den Grabungsverlauf nachzuvollziehen, einzelne Fund-
kontexte zu rekonstruieren und weiterreichende Aussagen zur Ar-
chitektur zu treffen� 

Neben der schriftlichen Dokumentation stellen vor allem die 
grafischen Quellen eine wichtige Grundlage der Arbeit dar. Es 
finden sich rund 1000 Fotos zum Aššur-Tempel, von denen bis-
lang nur ein Bruchteil publiziert ist�17 Die Skizzen und Fotos sind 
häufig die einzigen Quellen zu einzelnen Objekten. Dank ihrer 
systematischen Anfertigung bei der Grabung ist es so bei Fund-
stücken, deren Verbleib unbekannt ist, oft möglich, noch Aus-
sagen zu treffen� Die vielen Zeichnungen in den Skizzen- und 
Notizbüchern, aber auch im Fundjournal, sind für das Verständ-
nis  des Gebäudekomplexes  –  insbesondere  für  die  Stratigrafie 
– von großer Bedeutung. In den Skizzenbüchern finden sich zum 
Beispiel  vorläufige Zeichnungen der Glasurziegelfassaden, die 
als verschollen galten (Nunn 1988, 181)� Anhand dieser wird 
das Baudekor des Aššur-Tempels rekonstruiert� Die originalen 
Aufnahmepläne enthalten nicht nur sehr viel mehr Nivellements, 
sondern ihnen sind viele Details zu entnehmen, die sich in den 
bereits  publizierten  Plänen  nicht  finden  (Haller/Andrae  1955, 
Taf. 4). Gerade die zeichnerische und fotografische Dokumen-
tation bot an vielen Stellen die Möglichkeit, bisherige Angaben 
zu verifizieren.

Grundlage der für die Auswertung herangezogenen Inschrif-
ten und anderer  schriftlicher Quellen bilden weitestgehend die 
vorhandenen Bearbeitungen (s� Kap� 1�3)� Eigene Transkriptio-
nen und Übersetzungen werden nur dann angegeben, wenn keine 
Bearbeitungen vorliegen bzw� Korrekturen nötig sind� 

1.5 Allgemeine Anmerkungen zur Arbeit

Zeitangaben beziehen sich, wenn nicht anders vermerkt, immer 
auf den Zeitraum vor Christi Geburt� Die Regierungszeiten der 
altorientalischen Herrscher werden nach der mittleren Chro-
nologie angegeben (Roaf 2012)� Die Datierung der altassyri-
schen Herrscher richtet sich nach Barjamovic u� a� 2012, 91� 
Bei Eigennamen wird die allgemein übliche Form verwendet 
(zum  Beispiel  Assurbanipal  statt  Aššur-bān-apli),  ansonsten 
wird die keilschriftliche Form möglichst genau wiedergege-
ben� Fremdsprachliche Wörter sind kursiv geschrieben und 
Sumero gramme in der Transliteration in Kapitälchen gesetzt� 
Das Abkürzungsverzeichnis richtet sich nach dem Reallexikon 
für Assyriologie� 

17 Durch zwei Datenbanken, die im Rahmen des Berliner „Assur-Projekts“ 
erstellt wurden, konnten die Fotos problemlos  identifiziert werden. Alle 
Angaben wurden mit der originalen Dokumentation abgeglichen�

1�4 Grundlagen der Arbeit
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Zitate aus der originalen Dokumentation werden kursiv und 
in Anführungszeichen angegeben� Es wird versucht, die ur-
sprüngliche Orthografie möglichst genau wiederzugeben; dabei 
werden uneinheitliche Schreibungen der Verfasser beibehalten 
(zum Beispiel ‚Thür‘ und ‚Tür‘)� Ergänzungen durch die Ver-
fasserin stehen in eckigen Klammern� Für die Verweise auf die 
Dokumentation gelten folgende Sigla: 

TB = Tagebuch 
NB = Notizbuch (nach Archivnummer)
FJ = Fundjournal
FB = Fundbeobachtungen 
RSB = Routen- und Skizzenbücher (nach Verfasser und 
Archiv nummer)

Die während der Grabung vergebenen Fundnummern (‚As-
sur-Nummer‘) werden mit Ass abgekürzt� Eine Fundnummer 
kann mehrere Objekte umfassen, die zur Unterscheidung zu-
sätzlich mit Kleinbuchstaben versehen sind (s� dazu Kap� 
2�3�2)�

Der digitalisierte originale Aufnahmeplan befindet sich auf 
auf der Homepage der Deutschen Orient-Gesellschaft (Plan 1)� 
In diesen wurden das Raster und die Höhenwerte eingetragen 
(s� dazu Kap� 2�3�4)� Es erfolgte eine neue Umzeichnung der 
schematischen Pläne (Plan 3, Taf. 2–8)� Grundlage hierfür bil-
det der Aufnahmeplan sowie der schematische Plan bei Haller 
und Andrae (1955, Taf. 5; s. Plan 2)� Die Pläne geben jeweils 
die verschiedenen Bauphasen wieder�18

18 Die Höhenpunkte im Aufnahmeplan wurden von S� Metz (München) digi-
talisiert� M� Lerchel, M�A� (München) hat die schematischen Pläne umge-
zeichnet� Beiden gilt hierfür mein herzlicher Dank� 




